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Liebe Leserin, 
lieber Leser!

»Armut oder gar Kinderarmut gibt es in
Deutschland nicht.« Diese bis Ende der 90er
Jahre vorherrschende Meinung, unterstützt
von einem geringen öffentlichen Interesse an
Armutsthemen, war dazu angetan, bundes-
deutsche Realitäten zu übersehen. Dabei hätte
der Blick auf die Zahlen der Sozialhilfeemp-
fänger der vergangenen Jahrzehnte schon
genügt, den Widerspruch zu offenbaren. Kin-
der – und hier vor allem Kinder unter zehn
Jahren – zählen seit 20 Jahren zu den beson-
ders armutsgefährdeten Bevölkerungsgrup-
pen. Rund 1,1 Millionen Bezieher von Sozial-
hilfe sind Kinder, die im Vergleich zur Ge-
samtbevölkerung einen deutlich höheren Hil-
febedarf haben. In Großstädten, wie Berlin
und München, aber auch in ländlichen Ge-
meinden Nord- und Ostdeutschlands sind
Sozialhilfequoten von 20 bis 25 Prozent die
Regel, jedes vierte bis fünfte Kind ist hier arm.
Deutschland befindet sich im oberen Mittel-
feld jener europäischen Staaten, die den höchs-
ten Anteil an Kinderarmut aufweisen.

Der Forum-Beitrag dieses Heftes beschäftigt
sich mit der Kinderarmut. Der Autor macht
auf der Grundlage eines mehrdimensionalen
Begriffs von Armut deutlich, welche Lebensbe-
reiche der betroffenen Kinder eingeschränkt
sind, welche Bewältigungsstrategien Kinder
entwickeln und inwiefern Schule auf das Phä-
nomen Kinderarmut reagieren muss. Hierzu
zeigt Timm Albers spezielle Strategien für den
Unterricht auf. Vor allem die Förderschule
muss sich besonderen Aufgaben stellen, wie
die Förderung der psychosozialen Stabilität im
Kontext Schule durch Bereitstellung von kon-
struktiven Bewältigungsstrategien und ein ein-
fühlsamer Umgang mit betroffenen Kindern.
Ich meine, gerade in der jetzigen Zeit, in der
Armut von Kindern ständig zunimmt, ein
wichtiges Anliegen für Schule und Unterricht.
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Kinder- und Jugendrestaurant 5 Jahreszeiten, Projekt der Berliner Tafel
in Kooperation mit der Gelben Villa, 2006


